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Transformation. Die Arbeitswelt und die Abläufe in Unternehmen werden zunehmend durch die Nutzung
von digitalen Technologien bestimmt und nachhaltig verändert

DigitalisierunginUnternehmen
alsChancefürdieZukunft

Die Digitalisierung und
der Einsatz digitaler
Technologien sind von

erheblicher Bedeutung für
die heimischen Unternehmen
und integraler Bestandteil
jeder Unternehmensstrate-
gie, egal ob im Kleinunter-
nehmen, im Konzern oder im
öffentlichen Sektor. Der Rei-
fegrad der Digitalisierung in
Österreich zeigt jedoch noch
erhebliche Entwicklungs-
potenziale bei vielen Unter-
nehmen. Zusehends rücken
nun in diesem Zusammen-
hang aber auch Themen wie
globale Abhängigkeiten und
geopolitische Aspekte, ethi-
sche Grundsätze, Transpa-
renz und Datenhoheit, oder
Cyber-Sicherheit in die Be-
trachtung von Unternehmen
und Gesellschaft.

Digitalisierungsschub
Durch die Corona-Pandemie
haben sämtliche Bereiche
und Abläufe einen erhebli-
chen Digitalisierungsschub
erhalten. „Der Einfluss von
Homeoffice während der
Corona-Krise hatte erhebliche
Auswirkungen auf die Aus-
prägung technischer Infra-
strukturen und unsere
Arbeitswelten. Führungsstile,
soziale Interaktionen, Ge-
schäftsabläufe und Sicher-
heitsaspekte mussten sich in
kürzester Zeit neu erfinden.
Hybride, flexible Modelle
und einfach skalierbare Tech-
nologien wurden innerhalb
weniger Tage etabliert. Hier
haben österreichische Unter-
nehmen gemeinsam mit
ihren internationalen Part-
nern gezeigt, was alles mög-
lich ist, wenn Kräfte gebün-
delt und Best Practices geteilt
werden“, erklärt Dietmar Ko-
tras, Managing Partner bei
Maliroso Corporate Advisory.

Österreich rangiert im
jährlichen DESI-Ranking (Di-
gital Economy and Society In-
dex) 2022 auf Platz zehn. Der
DESI-Index für digitale Wirt-
schaft und Gesellschaft misst
den digitalen Fortschritt der
27 EU-Mitgliedsstaaten. Von
2017 bis 2022 hat Österreich
im Zusammenhang mit den
DESI-Indikatoren eine durch-
schnittliche, relative Wachs-
tumsrate von acht Prozent-
punkten pro Jahr erzielt. Dies
steht mit dem EU-Durch-
schnitt im Einklang. In den
Kategorien „Humankapital“,
„Konnektivität und Infra-
struktur“, „Digitalisierung
der Unternehmen und Integ-
ration digitaler Technolo-
gien“ sowie „Digitale Verwal-
tungsservices“ überzeugte
Österreich mit überdurch-
schnittlichen bis hin zu sehr
guten Ergebnissen.

„Ohne Digitalisierung
hätten wir bei weitem nicht
mehr den Wohlstand den wir
haben! Wir dürfen uns jedoch
nicht auf dem Erreichten aus-
ruhen, sonst fallen wir zu-
rück. Es gilt sich permanent
weiterzuentwickeln, die
Technologien und damit ein-
hergehenden Rahmenbedin-
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Michael Dessulemoustier
Mazars Austria

„Sowohl internals
auchextern istdie
Zusammenarbeit
deutlichdigitaler

geworden“
Dietmar Kotras

Maliroso Corporate Advisory

„OhneDigitalisierung
hättenwirbei

weitemnichtmehr
denWohlstandden

wirhaben“

gungen kritisch zu prüfen,
und die Chancen die sich
durch die Digitalisierung bie-
ten zu nutzen. Sei es durch
die Möglichkeiten von werte-
und vertrauensbasierter
Künstlicher Intelligenz, Inter-
aktionen im Metaverse,
Quanten-Computing, platt-
form-ökonomische Systeme,
oder Cloud-Ansätzen wie z. B.
Gaia-X“, so Kotras.

Laufende Bemühungen
Österreich hat im KMU-
Bereich einige Hidden Cham-
pions, die auch die Chancen
der Digitalisierung hervorra-
gend nutzen, daraus ihre Vor-
teile ziehen, und lokal sowie
international zu den Vorrei-
tern ihrer Branche zählen.
„Damit jedoch zumindest 90
Prozent der KMU ein grund-
legendes Maß an digitaler
Intensität erreichen, muss
Österreich laut DESI Index
2022 seine laufenden Bemü-
hungen fortsetzen und inten-
sivieren. Hier gilt es seitens
der Politik Rahmenbedingun-
gen und Incentives zu schaf-
fen, die dies unterstützen“,
fordert Kotras.

Die Automatisierung sich
wiederholender Aufgaben
wird sich in Zukunft in allen
Bereichen weiter beschleuni-
gen. Lösungen unter Verwen-
dung von künstlicher Intelli-
genz werden in allen Unter-
nehmensgrößen und -berei-
chen forciert ausgebaut. Ko-
tras: „Das Metaverse hält
Einzug in Bildung, Handel,
Tourismus und soziale Inter-
aktion. Nachhaltigkeitsaspek-
te werden integrale Kriterien
jeder Digitalisierungsinitiati-
ve. Und hybride, ortsunab-
hängige Arbeitswelten sind
gekommen, um zu bleiben.
Von diesen technologischen
Ansätzen werden viele Be-
rufsbilder betroffen sein, von
der Buchhaltung bis zum
Rechtsanwalt.“

Digitale Daten
Durch die Digitalisierung ha-
ben sich interne Arbeitsabläu-
fe und die Zusammenarbeit
mit anderen Unternehmen
und Klienten zunehmend ver-
ändert. „Sowohl intern als
auch extern ist die Zusam-
menarbeit deutlich digitaler
geworden, insbesondere der
Datenaustausch, früher
Papierbelege und -dokumen-
te, erfolgt zu einem sehr
hohen Grad durch die Über-
mittlung von digitalen Datei-
en“, erklärt Michael Dessule-
moustier, Geschäftsführer
von Mazars Austria und wei-
ter: „Die Herausforderung
liegt vor allem in einer zeitli-
chen Komponente. Im Fall
von Digitalisierungsmaßnah-
men ist neben dem laufenden
Weiterbetrieb der Prozesse
der parallele Aufbau eines
neuen – digitalen – Prozesses
notwendig. Diese Ressourcen
sind der Engpass und oft be-
steht bei kleinen Unterneh-
men dafür kaum Zeit.“
Gefahr droht zu dem, wenn
bestehende Prozesse nicht

hinterfragt, angepasst oder
neu gedacht werden, sondern
nur von der analogen in die
digitale Welt „kopiert“ wer-
den. „Wir haben in einem ers-
ten Schritt, bereits von mehr
als 15 Jahren, ein digitales
Archivierungssystem einge-
führt. Dieses ist unumgäng-
lich bei der Digitalisierung.
Wesentlich bei unserem Digi-
talisierungsprozess war die
Schaffung einer Bereitschaft
von bestehenden manuellen
Prozessen auf digitale Prozes-
se umzustellen. Dort wo be-
reits auf einer anderen Quelle
digitale Daten vorhanden wa-
ren, wurden bestehende
Tools von Softwareanbietern
genutzt um einen automati-
sierten Datentransfer herzu-

stellen, z. B. automatischer
Abgleich der Stammdaten
von Kunden und Lieferanten
mit Daten aus öffentlichen
Registern, automatische Be-
nachrichtigungen bei Ände-
rungen dieser Daten, Daten-
transfer von uns an das Fi-
nanzamt, etc. Auch die Bedie-
nung der erforderlichen Soft-
ware für eine effiziente

Nutzung musste intensiv ge-
schult werden, denn die Iden-
tifizierung von weiteren
Automatisierungspotenzia-
len kann nur durch die betrof-
fenen Mitarbeitenden erfol-
gen“, so Dessulemoustier.

IT-Fachkräftemangel
Eine Herausforderung bei der
Digitalisierung stellt der

Fachkräftemangel dar. Denn
in Österreich herrscht seit
Jahren ein erheblicher Man-
gel an IT-Fachkräften. Dies
führt dazu, dass Digitalisie-
rungsvorhaben nicht rasch
genug vorangebracht und
umgesetzt werden können.
Der Kampf um die besten
Köpfe hat längst begonnen
und findet global statt. „Die

auch den Unternehmen zugu-
tekommen, wie die Bereitstel-
lung von IT-Geräten an alle
Schülerinnen und Schüler
oder die unzähligen Bil-
dungsinitiativen im Bereich
der MINT-Fächer. Diese
Initiativen werden jedoch erst
in ein paar Jahren Früchte
zeigen“, so Dietmar Kotras
und weiter: „Ich bin grenzen-
loser Optimist und überzeugt
davon, dass heimische Unter-
nehmen die Chancen, die sich
durch die Digitalisierung bie-
ten, künftig noch besser
nutzen als sie es heute tun
und Digitalisierungsgewin-
ner und Profiteure im lokalen
und internationalen Markt
sein werden.“

HELENE TUMA

Coronapandemie hat gezeigt
was hinsichtlich der Arbeits-
modelle möglich ist. Dies gilt
es nun auch am Arbeitsmarkt
und in der Leistungserbrin-
gung verstärkt zu nutzen, um
auf einen größeren Pool an
Expertinnen und Experten
zuzugreifen. Aktuell haben
wir sehr vielversprechende
Initiativen die mittelfristig

Österreichs Unternehmen sind dabei, die Chancen der Digitalisierung für sich zu nutzen, um sich weiterzuentwickeln

Das Arbeiten im Homeoffice während der Corona-Pandemie hatte erhebliche Auswirkungen auf die Digitalisierung
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